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M a x i  H .  ( 1 4 ) ,  M a x i  F.  ( 1 4 ) ,  R o s a  ( 1 3 ) ,  M a l i a  ( 1 3 ) ,  A n n i k a  ( 1 4 )  u n d  Le o n i  ( 1 3 )

Demokratie heißt, dass gemeinsam Entschei-

dungen getroffen werden. Dabei ist wichtig, 

dass jede:r mitbestimmen darf. Eine eigene Mei-

nung zu haben, ist deshalb eine Voraussetzung 

für das Funktionieren dieser politischen Organi-

sationsform. Die eigene Meinung spielt in einem 

demokratischen System eine große Rolle, weil 

Demokratie ohne die Beteiligung des Volkes 

nicht funktionieren kann. Unsere Meinung 

bilden wir mit Informationen. Diese Informatio-

nen bekommen wir zum Beispiel von anderen 

Personen, aber auch aus Medien. In den Medien 

In diesem Artikel geht es um Demokratie, vor allem aber auch um die Rechte und Meinungen der 

Bürger:innen hinsichtlich der Informationsbeschaffung mittels Medien.

M e d i e n  i n  d e r  D e m o k r a t i e

„Hipp, hipp, hurra - die Demokratie ist da!“
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ist es wichtig, dass die Berichterstattung neu-

tral erfolgt. Die Bevölkerung hat schließlich das 

Recht darauf, sich eine eigene Meinung bilden 

zu dürfen. Informationen aus den Medien be-

kommt man zum Beispiel über Zeitungen (z. B. 

Salzburger Nachrichten, Kronen Zeitung), aus 

dem Radio oder aus 

dem Fernsehen. Auch 

in sozialen Medien 

informieren wir uns. 

Die Medien haben in 

der Demokratie meh-

rere wichtige Aufga-

ben: das Informieren 

der Bürger:innen, 

sowie die ebenfalls 

erwähnte Meinungs-

bildung.  Auch Kon-

trolle zählt zu den Aufgaben der Medien in 

einer Demokratie. Medien haben nämlich den 

Auftrag, Missstände aufzuspüren und darauf 

aufmerksam zu machen, wenn etwas nicht mit 

rechten Dingen zugeht. Die Bevölkerung hat 

schließlich auch das Recht, davon zu erfahren, 

wie und ob ihre Bedürfnisse von Politiker:in-

nen vertreten werden. Die Rolle der Medien 

ist in der Demokratie also nicht wegzudenken. 

Zu diesem Thema haben wir auch mit unserem 

Interviewgast Herrn Broukal gesprochen. Wir 

haben ihm die Frage gestellt, was seiner Mei-

nung nach die wichtigsten Aufgaben von Me-

dien in einer Demokratie sind. Er erinnerte uns, 

dass Medien zwar dazu da sind, uns zu informie-

ren, aber sie sich außerdem die Frage stellen 

müssen, auf welche Weise sie der Bevölkerung 

Informationen zur Verfügung stellen. Wir haben 

uns mit ihm zudem über Vorteile und Nachteile 

der Demokratie an sich unterhalten und dabei 

interessante Einblicke bekommen. Wir sind sehr 

dankbar dafür, dass sich unser Gast die Zeit ge-

nommen hat, mit uns über die Rolle der Medien 

in der Demokratie zu sprechen. Zudem hat es 

uns Spaß gemacht, uns mit der Thematik zu be-

schäftigen.
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M a j a  ( 1 4 ) ,  R e b e k k a  ( 1 4 ) ,  Le n a  ( 1 4 ) ,  L a u r e n z  ( 1 4 ) ,  L i n u s  ( 1 4 )  u n d  F l o r i a n  ( 1 3 )

Die Themen in Medien werden nach bestimm-

ten Kriterien ausgewählt, welche wir uns heute 

angesehen haben. Das Wichtigste beim Aus-

wählen eines Themas ist, wie relevant es für 

bestimmte Personen, die Zielgruppe, ist. Die 

Zielgruppe einer Regionalzeitung ist die Be-

völkerung, die in den Gemeinden dieser Region 

lebt. Außerdem ist es relevant, welche Wich-

tigkeit eine Person hat, die in ein Ereignis in-

volviert ist, oder wie interessant ein Thema ist. 

Themen, die weltweit berichtet werden, sind 

meistens sehr groß, z. B. ungewöhnlich dramati-

sche Unfälle, Weltmeisterschaften oder der Tod 

einer berühmten Person. Themen in Regional-

zeitungen sind meistens Dinge wie Feste, Neu-

bauten, aber auch Wahlen in der Umgebung, 

weil das auch für sehr viele Menschen interes-

sant und wichtig ist.  

In einem Interview mit Josef Broukal haben 

wir viel Interessantes erfahren, wie zum Bei-

spiel, dass Journalisten und Journalistinnen ihre 

Informationen oft von Nachrichtenagenturen 

erhalten, die Informationen von überall auf der 

Welt zusammenfassen. Die Journalisten und 

Journalistinnen entscheiden, worüber sie be-

richten und können zu nichts gezwungen wer-

den; zumindest sei es beim ORF so.  

Die Themen, über die er berichtet hat, waren 

vor allem davon abhängig, in welcher Position er 

gerade gearbeitet hat.  

Wir erfahren gar nicht alles, was auf der Welt 

passiert, z. B. in Sibirien, weil das für uns nicht 

wirklich relevant ist und viele Leute bei uns 

auch nicht interessieren würde. Wenn man 

T h e m e n  i n  M e d i e n :  n a c h  w e l c h e n  K r i t e r i e n  s i e  g e w ä h l t  w e r d e n  u n d  w a s  e s  f ü r 

u n s  b e d e u t e t ?

D i e  g a n z e  W e l t  i n  d e r  Z e i t u n g ?
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Auf der Welt passieren täglich viele 

Dinge.

Z. B. Politik, über die Journalisten 

und Journalistinnen berichten.

Davon können wir dann in der 

Zeitung lesen.

trotzdem etwas darüber wissen möchte, dann 

muss man z. B. im Internet recherchieren. So 

ist es auch mit dem Wetter, über das regional 

berichtet wird, da dieses uns besonders betrifft. 

Nur wenn es außergewöhnliche Ereignisse, 

wie Naturkatastrophen, z. B. starke Unwetter, 

Tornados oder extreme Temperaturen irgendwo 

gibt, dann erfahren wir das in Österreich auch, 

weil das für uns auch interessant ist. Gerade 

beim Wetter ist es wichtig, dass die Informa-

tionen aktuell sind – das Wetter von gestern 

interessiert niemanden. 

Themen werden gezielt ausgewählt, damit sie 

dem Publikum auch gefallen. Das bedeutet, 

dass wir vielleicht nicht alles so genau erfahren 

und wir kritisch gegenüber Informationen sein 

müssen, die wir aus den Medien erhalten und 

manchmal auch selbst weiterrecherchieren 

müssen, um ein gutes Bild von der Welt zu be-

kommen.

Krieg

Wahlen

Unfälle

Wetter
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I m p r e s s i o n e n  a u s  d e m  W o r k s h o p :
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C r i s t i n a  ( 1 3 ) ,  E m a n u e l  ( 1 3 ) ,  M i r i a m  ( 1 4 ) ,  O l i ve r  ( 1 4 )  u n d  Le o n h a r d  ( 1 4 )

Wir nutzen viele verschiedene Medien. Im 

Auto hören wir z. B. meistens Radio. Zu Hau-

se schauen wir manchmal mit unseren Eltern 

Nachrichten im TV. Wir alle nutzen jedoch fast 

immer soziale Medien zur Unterhaltung und zur 

Information. Wir nutzen sie am Handy, Laptop, 

Tablet usw. Ein Leben ohne die sozialen Medien 

ist für uns heutzutage kaum noch vorstellbar. 

Informationen bekommen wir durch Posts auf 

z. B. Instagram oder TikTok. Informationen 

sind aber nicht alle immer gleich wertvoll. Die 

Qualität dieser Informationen finden wir her-

W i r  h a b e n  u n s  h e u t e  d a m i t  b e s c h ä f t i g t ,  w i e  w i r  M e d i e n  b e n u t z e n  u n d  w o ra u f  w i r 

b e i  d e n  I n f o r m a t i o n e n ,  d i e  w i r  b e ko m m e n ,  s c h a u e n  s o l l t e n .

M e d i e n n u t z u n g !

Wir erhalten Informationen vor allem über das Handy.
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aus, indem man mehrere Dinge infrage stellt. 

Es ist zum Beispiel wichtig, wie die Information 

formuliert ist, also ob es 

sich um eine sachliche 

Information, eine Mei-

nung oder um Werbung 

handelt. Außerdem ist 

relevant, w a n n  sie ge-

postet wurde, also ob die 

Nachrichten überhaupt 

noch aktuell sind. Zudem 

sollte hinterfragt wer-

den, warum die Informa-

tion ins Internet gestellt 

worden ist, also was Autoren und Autorinnen 

damit erreichen wollten. Und wer hat die Inhal-

te überhaupt gepostet? Welchen Job hat der 

oder die Verfasser:in? Diese Fragen nennt man 

auch „W-Fragen“. Sie helfen uns bei der Ent-

scheidung, ob wir Informationen trauen können 

oder nicht. 

Informationen 

bekommen wir z. B. durch 

verschiedene Apps.

Über das Thema „Quellenkritik“ haben wir auch 

ein Interview mit Herrn Josef Broukal geführt. 

Seine Spezialgebiete sind Wahlberichterstat-

tung und technische Themen. Wir haben uns mit 

ihm unter anderem über Fake News unterhal-

ten. Er hat uns daran erinnert, sämtliche Infor-

mationen infrage zu stellen und nicht leichthin 

alles zu glauben, was wir hören oder lesen. Wir 

bedanken uns bei Herrn Broukal für das interes-

sante Gespräch zum Thema und hoffen, ihr habt 

durch unseren Artikel etwas gelernt und hattet 

viel Spaß beim Lesen.



10

Nr. 2117 Montag, 04. März 2024

A k t u e l l

Wahlen sind in Österreich ein wichtiges 

Thema. Wahlen sind in der Demokratie sehr 

wichtig, weil man dadurch in der Politik 

mitbestimmen kann. Man sollte sich immer über 

die verschiedenen Parteien informieren, um 

zu wissen, wen man wählen sollte und wer die 

eigenen Interessen am besten vertritt.  

Um in Österreich wählen zu können, muss 

man mindestens 16 Jahre alt sein und eine 

österreichische Staatsbürgerschaft haben. Da 

wir noch nicht 16 sind, dürfen wir selber noch 

nicht wählen. In ca. zwei Jahren ist es jedoch 

so weit. Wie und wo sollen wir uns vor unserer 

ersten Wahl informieren? Gibt es Dinge, auf 

die wir besonders achten müssen? Wir haben 

eine Umfrage auf der Straße gemacht, um mehr 

zu erfahren. Die Befragten haben uns erzählt, 

dass sie sich in unterschiedlichen Medien 

über Wahlen informieren, z. B. im Internet, auf 

verschiedenen Websites und auch oft in der 

Zeitung.  

Bei der zweiten Frage ging es darum, wie sich 

Jugendliche auf Wahlen vorbereiten können. 

Die Leute sagten, wir sollten uns vor allem 

über die einzelnen Parteien und deren Ziele 

informieren und herausfinden, welche Partei am 

meisten der eigenen Meinung entgegenkommt. 

Man sollte Sitzungen des Parlaments 

mitverfolgen, sich die Wahlprogramme 

ansehen und sich in den Zeitungen informieren. 

Vor allem sollten wir uns aber unserer 

Verantwortung  bewusst sein. Denn wenn man 

leichtfertig jemanden wählt, kann das für das 

Land schlecht sein. Darum sollte man unbedingt 

wissen, welche Parteien gut oder schlecht für 

das Land sind.  

I n g r i d  ( 1 4 ) ,  Le o  ( 1 4 ) ,  M i c h a e l a  ( 1 3 ) ,  Lev i  ( 1 4 ) ,  J o s e f  ( 1 4 )  u n d  L u i s a  ( 1 3 )

2 0 2 4  i s t  e i n  g r o ß e s  Wa h l j a h r.  E u r o p aw a h l e n ,  N a t i o n a l ra t s w a h l e n  u n d  a u c h 

G e m e i n d e ra t s w a h l e n  i n  S a l z b u r g .  D a r u m  h a b e n  w i r  u n s  h i e r  g u t  i n f o r m i e r t ,  w i e 

m a n  s i c h  a u f  Wa h l e n  vo r b e r e i t e t .

Wa s  s o l l t e  m a n  v o r  Wa h l e n  w i s s e n ?
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I n t e r v i e w  m i t  J o s e f  B r o u k a l 

Wir haben mit Josef Broukal ein Interview 

zu dem Thema Wahlen und Medien geführt. 

Wir haben ihn gefragt, wie er als langjähriger 

Moderator der ZIB über Wahlen berichtet 

hat. Er meinte, er habe an den Wahltagen 

am Abend über das Ergebnis berichtet. Eine 

andere wichtige Frage war, woher er seine 

Informationen über Politik bezogen hat. Dazu 

sagte Herr Broukal, er habe viel Zeit damit 

verbracht, Radio zu hören und Zeitungen zu 

lesen. Wir fragten ihn noch, was denn wichtig 

sei, wenn in den Medien über Wahlen berichtet 

wird. Er antwortete, es wäre wichtig, darüber 

zu informieren, was jede Partei zu wichtigen 

Themen beizusteuern hat. Auf die Frage, 

wie sehr Medien eine Wahl beeinflussen 

würden, meinte er, dass manche Themen 

von einigen von Zeitungen/ Fernsehsendern 

unnötig groß gemacht werden würden und 

Meinungsverschiedenheiten innerhalb einer 

Partei oft nicht als Diskussion, sondern als 

Widerstand gegen andere angesehen werden.

Zum Schluss wollen wir sagen: Man sollte sich 

vor einer Wahl immer gut informieren und 

Informationen immer von unterschiedlichen 

Quellen beziehen.
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